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Presseerklärung: Antisemitismusvorwurf bleibt nicht unwidersprochen! 

Der Sprecher des Bündnisses „Rechtspopulismus stoppen“, Dirk Stegemann, erstattet mit 
Bezug auf den  Artikel „Friedrich-Ebert-Stiftung bietet Extremisten Forum“, veröffentlicht 
auf dem rassistischen Webportal „politically incorrect“, Anzeige gegen Unbekannt sowie den  
Autor wegen aller strafrechtlich in Betracht kommenden Delikte und erklärt dazu: 

Autor dieses Artikels ist Conny Axel Meier von der selbsternannten Bürgerbewegung "Pax 
Europa", deren Bundesvorstandsmitglied und Landesvorsitzender Herr Stadtkewitz von der 
Partei „Die Freiheit“ ist. Er schreibt: "Auf der am gleichen Tag stattfindenden 
Diskussionsveranstaltung "Stop the Wilders Show" im Schöneberger Rathaus erklärte 
Stegemann vor ca. 25 Getreuen, anscheinend ohne dass jemand widersprochen hätte, seinen 
Misserfolg damit, dass wohl das "internationale Finanzjudentum" dahinterstecke, wie mir 
Augenzeugen glaubhaft noch am gleichen Abend versicherten."  

Weder den Vorwurf des Antisemitismus noch den Vorwurf der Duldung antisemitischer 
Äußerungen gegen die Teilnehmer_innen an der Veranstaltung der SPD Tempelhof –
Schöneberg dreieinhalb Monate später durch anonyme „Augenzeug_innen“ werden wir 
unwidersprochen hinnehmen. Die Hetzkampagne gegen Bündnispartner_innen und 
Unterstützer_innen des Bündnisses auf „politically incorrect“ sowie den Versuch diese in die 
„extremistische“ Ecke zu stellen offenbart lediglich, dass unser Engagement gegen 
Rassist_innen und „Rechtspopulist_innen“ Wirkung zeigt. Das ist gut so. Wir werden uns 
deshalb auch durch keine noch so unsinnige und haltlose Verleumdung einschüchtern lassen, 
sondern unser gemeinsames Engagement weiter verstärken. 

 


